
Green Blob fordert die Regierung
auf, 30 Milliarden Pfund für eine
Maschine zur Entfernung von CO₂ aus
der Luft auszugeben
geschrieben von Chris Frey | 10. Mai 2024

Ben Pile

Letzte Woche berichtete der Telegraph über einen Bericht des Energy
Systems Catapult (ESC), in dem der Regierung empfohlen wird, ein 30-
Milliarden-Pfund-Projekt  zur  CO₂-Abscheidung  aus  der  Luft  zu
unterstützen.  Dem  Bericht  zufolge  könnten  DACCS-Anlagen  (Direct  Air
Carbon Capture and Storage) an der Ostküste das Treibhausgas aus der
Luft abtrennen und in unterirdische Lagerstätten pumpen, was UK helfen
würde, sein ehrgeiziges Netto-Null-Ziel für 2050 zu erreichen. Diese
außerordentlich teure Idee ist nicht nur an sich sinnlos, sie entlarvt
auch  die  ebenso  sinnlose  und  teure  Konstellation  von  öffentlich
finanzierten  Lobbyorganisationen.

Dem ESC zufolge ist „die Kohlenstoffabscheidung in ihren verschiedenen
Formen  ein  entscheidender  Bestandteil  einer  kostengünstigen
Energiewende“, und „ohne sie besteht die Gefahr, dass wir unsere Netto-
Null-Anforderung nicht erfüllen“. Und hier ist der Punkt, der, wenn
solche Dinge öffentlich diskutiert würden, Millionen von Menschen zum
Kopfschütteln bringen würde. Was also, wenn das UK das selbst auferlegte
Ziel seiner Regierung nicht einhält? Worin besteht das „Risiko“? Und
warum sollte die Öffentlichkeit Milliarden von Pfund für ein albernes
Gerät  ausgeben,  das  nur  dazu  dient,  eine  Regierung  bei  der
Verwirklichung ihrer Ziele zu unterstützen, die sonst niemanden wirklich
interessieren?

Noch  ärgerlicher  ist,  dass  ESC  zugibt,  dass  sich  DACCS  „in  großem
Maßstab noch nicht bewährt hat“. Dies wirft zwei wichtige Probleme auf.

Erstens: Wenn etwas in einem so gigantischen Ausmaß erst noch bewiesen
werden  muss,  ist  jede  Kostenschätzung  für  die  Katz  und  wird  aller
Wahrscheinlichkeit  nach,  wie  alle  von  der  Regierung  unterstützten
Projekte  wie  HS2  und  Windkraft,  diese  Schätzungen  übersteigen.  Das
staatliche  Eitelkeitsprojekt  HS2  beispielsweise  hatte  ursprünglich
ähnliche geschätzte Kosten von 37,5 Milliarden Pfund in Preisen von
2009. Bis 2020 werden die Kosten jedoch auf weit über 100 Milliarden
Pfund geschätzt.

Zweitens zeigt sich einmal mehr, dass keine Regierung, keine politische
Partei, kein Abgeordneter oder Kollege, keine Denkfabrik oder deren
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Experten, kein Akademiker in einer hochtrabenden Forschungseinrichtung,
kein grüner Lobbyist oder Aktivist und kein Journalist eine Vorstellung
davon hat, wie Netto-Null erreicht werden soll, aber dennoch haben sich
fast alle dafür eingesetzt, dass uns solche Ziele auferlegt werden.

Das ist ein Problem, das als „das Pferd von hinten aufzäumen“ bekannt
ist. Und es ist ein Merkmal aller klimapolitischen Maßnahmen, dass sie
von Ambitionen und nicht von der Realität angetrieben werden. Nicht
einmal ESC kann erklären, was DACCS ist, wie es funktioniert oder wie
viel es kosten wird. Alles, was sie wissen ist, dass ab 2050 jedes Jahr
48 Millionen Tonnen CO₂ aus der Luft entfernt werden müssen – etwa ein
Zehntel der derzeitigen jährlichen Emissionen Großbritanniens.

Eitelkeit und Unnachgiebigkeit treiben dieses irrationale Streben nach
Lösungen für Nicht-Probleme an. Die Abscheidung von CO₂ aus der Luft ist
völlig sinnlos. Sie wird die CO₂-Konzentration in der Atmosphäre nicht
verringern. Es wird das Wetter nicht ändern. Es wird das Leben von
niemandem  verbessern.  Und  es  wird  keiner  sinnvollen  Kosten-Nutzen-
Analyse standhalten. 30 Milliarden Pfund, was ungefähr 500 Pfund pro
Kopf der Bevölkerung entspricht, könnten weitaus mehr Gutes bewirken,
wenn  sie  für  zahllose  andere  Zwecke  ausgegeben  würden,  von  der
Gesundheitsversorgung bis hin zur Lösung echter Umweltprobleme wie der
Wasserqualität. Natürlich wäre es wahrscheinlich sinnvoller, das Geld
nicht für solche Geräte auszugeben, denn dann hätten die Menschen so
viel Geld in der Tasche, das sie es nach eigenem Gutdünken ausgeben
könnten.

Der Telegraph erkennt das Problem. DACCS-Kraftwerke „müssten mit Wind-,
Atom- oder Solarenergie betrieben werden, damit sie nicht so viel CO₂
erzeugen, wie sie einsparen“. Eine Flotte grüner Generatoren würde die
DACCS-Kraftwerke mit Strom versorgen, nur um die Ziele zu erreichen.
Jüngste Studien zeigen, dass die derzeitige DACCS-Technologie extrem
ineffizient ist: Um nur eine Tonne CO₂ abzuscheiden, werden sage und
schreibe  2500  Kilowattstunden  benötigt.  Um  48  Millionen  Tonnen  CO₂
abzuscheiden, bräuchte man also Kraftwerke mit einer Kapazität von 14
Gigawatt – das ist mehr als das Vierfache der Kapazität von Hinkley
Point  C.  Das  Kernkraftwerk  selbst,  das  damals  als  „das  teuerste
Kraftwerk der Welt“ bezeichnet worden war, wurde ursprünglich mit 26
Milliarden  Pfund  veranschlagt,  neuere  Schätzungen  gehen  jedoch  von
Kosten  in  Höhe  von  46  Milliarden  Pfund  aus.  Die  Kosten  für  ein
umfassendes DACCS-Projekt – einschließlich Batterien – dürften also etwa
siebenmal höher sein als von ECS angegeben. Und dabei haben wir die
Betriebskosten noch gar nicht berücksichtigt.

All dies erinnert mich an diese lustigen kleinen Clips von Geräten,
deren einzige Funktion darin besteht, einen Schalter zu drücken, um sich
selbst auszuschalten. Auf Youtube wetteifern Elektronikbastler darum,
die beeindruckendste „nutzlose Maschine“ zu bauen. Dieses Video zeigt
eine solche Maschine.
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Aber das Problem der nutzlosen Maschinen geht weit über das Gerät selbst
hinaus. Im Gegensatz zu weißen Elefanten wie Windturbinen ist Energy
Systems Catapult ein merkwürdiges Gebilde, das aus dem von der grünen
Agenda geforderten technokratischen Einheitsbrei hervorgegangen ist. ESC
ist Teil einer Dachgruppe staatlich geförderter Privatunternehmen, dem
so genannten Catapult Network, das wiederum Teil von Innovate UK zu sein
scheint,  das  wiederum  zu  UK  Research  and  Innovation  gehört  –  der
Nachfolgeorganisation  der  früheren  Forschungsräte  für  öffentliche
Mittel.  Die  ESC  und  ihre  Schwesterorganisationen  erhalten  jeweils
Millionen  Pfund  an  öffentlichen  Geldern,  die  durch  undurchsichtige
philanthropische Gelder (d.h. grüne Geldgeber) aufgestockt werden, die
es ihnen ermöglichen, wie die ESC behauptet, „die Zentralregierung und
die dezentralen Regierungen mit Fakten, Erkenntnissen und Innovationen
zu unterstützen, um Anreize für Netto-Null-Aktionen zu schaffen“.

Das  Kernproblem  besteht  darin,  dass  öffentlich  finanzierte
Organisationen,  die  zwar  als  von  der  Regierung  „unabhängige“
Einrichtungen  gegründet  wurden,  nichtsdestotrotz  voll  und  ganz  der
politischen  Agenda  verpflichtet  sind.  Eine  solche  Konstellation
undurchsichtiger Agenturen, die scheinbar den Wohlstand durch Forschung
und  Entwicklung  fördern  soll,  ist  gleichbedeutend  damit,  dass  die
Regierung auf enorme öffentliche Kosten „Gewinner“ auswählt, die sich
ausnahmslos als elende Verlierer entpuppen. Es hat keine Konsequenzen,
wenn  solche  Experten  Hunderte  Millionen  Pfund  an  Steuergeldern  für
Pilotprojekte ausgeben, die nichts bewirken, oder für Hochglanzberichte,
die genauso gut Fallstudien aus Narnia sein könnten. Kritik an Ideen wie
CO₂-  Abscheidung  wird  von  der  Wissenschaft  und  der  Wirtschaft
ausgeschlossen, denn selbst wenn Kritiker nicht ohnehin schon abgeneigt
wären, sich um Stellen innerhalb des Netzwerks zu bewerben, und dann
nicht  wegen  ihrer  offensichtlichen  Feindseligkeit  gegenüber  der
vorherrschenden politischen Kultur solcher Bullshit-Fabriken abgelehnt
würden,  würde  ihre  politisch  unbequeme  Arbeit  bald  ad  acta  gelegt
werden.

Mit  anderen  Worten:  Die  grüne  Agenda  hat  eine  nutzlose  Maschine
hervorgebracht,  deren  einzige  Funktion  darin  besteht,  Designs  für
nutzlose Maschinen zu produzieren. Die ursprüngliche Idee von DACCS,
Carbon Capture and Storage (CCS), bei der CO₂ aus Kraftwerken entnommen,
komprimiert und dann im Meer versenkt wird, war eine Idee, die nach dem
Klimawandelgesetz Aufmerksamkeit erregte. Doch obwohl die Regierung eine
Milliarde  Pfund  in  Form  von  Förderwettbewerben  ausschrieb,  um  das
Konzept  zu  erproben,  scheiterte  das  Projekt  und  ist  bis  heute
wirtschaftlich nicht bewiesen. Die noch verrücktere Idee, CO₂ – das mit
nur 400 Teilen pro Million immer noch ein Spurengas ist – aus der Luft
zu gewinnen und es dann unter der Erde zu vergraben, steht vor einer
ähnlichen  Zukunft.  In  der  Zwischenzeit  wird  die  Klima-Agenda
Großbritanniens wie üblich auf extrem teuren Hirngespinsten aufbauen.
Niemand hat eine Idee, wie wir Net Zero erreichen können, ohne uns
selbst zu zerstören.

https://catapult.org.uk/
https://catapult.org.uk/
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https://www.newscientist.com/article/dn21080-why-the-uk-buried-a-world-first-carbon-capture-scheme/


Subscribe to Ben Pile’s The Net Zero Scandal Substack here.

Link:
https://dailysceptic.org/2024/05/05/green-blob-tells-government-to-spend
-30-billion-removing-CO₂-from-the-air/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE. Dank an Herrn Hartmut
Lehner für den Hinweis.

 

Sozioökonomie einer Kernkraft-Werk-
Baustelle
geschrieben von Admin | 10. Mai 2024

Der Besuch einer modernen AKW-Baustelle zeigt eindrücklich, dass
Deutschland nicht nur eine sichere Stromversorgung verloren hat, sondern
eine Armada von Jobs und Berufen mit wirtschaftlichen und sozialen
Errungenschaften.

von Dr. Klaus-Dieter Humpich

Es wird immer viel über die „teuren Kernkraftwerke“ lamentiert. Dabei
wird gern unterschlagen, dass die Ausgabe des Bauherrn grundsätzlich
auch der Umsatz der Auftragnehmer ist. Was die Milliardenausgaben
bewirken, kann bestenfalls von Volkswirtschaftlern nachvollzogen werden.
Viel sichtbarer sind die Vorgänge auf und im Zusammenhang mit der
Baustelle.

Ein Beispiel: Im Dezember 2018 begann der Bau des britischen
Kernkraftwerks Hinkley Point C mit zwei Reaktoren vom Typ EPR mit
zusammen 3.260 MWel. Ursprünglich geplant war die Inbetriebnahme des
ersten Blocks für 2025. Inzwischen wurde der Termin vorläufig auf 2030
verschoben – ein wenig Corona und viel französische Leistungsfähigkeit.
So geht es halt, wenn man in einem Land 30 Jahre kein Kernkraftwerk mehr
gebaut hat. Der Faden ist gerissen, und man fängt wieder ganz von vorne
an.

Dies betrifft insbesondere das qualifizierte Personal. 30 Jahre sind
praktisch ein volles Arbeitsleben. Die Fachkräfte von damals sind längst
im Ruhestand und man hat vergessen, deren Erfahrung weiterzugeben. Heute
müssen die Erbauer wieder ihre eigenen Erfahrungen mit all den üblichen
Rückschlägen machen. Ein Kernkraftwerk ist halt kein Stahlturm mit
Plastikflügeln. Selbst die Chinesen müssen noch bestimmte Komponenten
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importieren und sind auf ausländische Hilfe angewiesen.

Ganz anders bei Windmühlen und Sonnenkollektoren. Die haben Sie in
kürzester Zeit nachgebaut und sogar optimiert. Unsere Kombinatsleiter
rufen nun verzweifelt nach Subventionen, aber der Drops ist längst
gelutscht: „Einfache Technik“ können Schwellenländer immer billiger
produzieren, denn die Material- und Lohnkosten sind dort geringer. Es
war schon ein genialer Plan, Deutschland von Kernenergie auf Wind und
Sonne umzustellen. Nun müssen unsere Windmüller und Sonnenbarone halt
warten, bis das Lohnniveau bei uns wieder auf chinesische Werte
geschrumpft ist.

Die Baukosten sind – wie bei EDF leider üblich (Olkiluoto, Flamanville)
– auch wieder aus dem Ruder gelaufen. Inzwischen mussten sie von 26
Milliarden Pfund Sterling auf 31 bis 34 Milliarden (in 2015er Preisen)
hochgerechnet werden. Das braucht die Engländer nicht weiter zu stören,
da sie die Energie zum fest vereinbarten Preis geliefert bekommen – die
Verluste muss EDF und letztendlich der französische Steuerzahler
übernehmen. Warum EDF immer wieder solche Fehleinschätzungen bei Bauzeit
und Kosten unterlaufen, ist ein Rätsel. Wahrscheinlich ist hier viel
Politik im Spiel.

Die Dimension der Baustelle
Bisher wurden auf der Baustelle 23.500 neue Arbeitsplätze geschaffen
(Stand Anfang 2024). Wohlgemerkt, nur auf der Baustelle, auf der nur
Hochbau und die Montage der Komponenten (Druckgefäß, Dampferzeuger,
Turbine etc.) stattfindet. Es gibt in einem Kernkraftwerk nahezu keine
Technik, die es nicht gibt. Insofern werden unzählige Fachkräfte und
Spezialisten gebraucht. Aber nicht nur.

Für die Unterbringung und Versorgung von über 20 000 Mitarbeitern reicht
eine Imbissbude nicht aus. Jeder, der schon mal mit Gastronomie und
Hotellerie zu tun hatte, kann sich vorstellen, wie viele Köche,
Küchenhilfen, Hotelfachangestellte usw. nötig sind. Ein immenser
Aufschwung für eine „etwas zurückgebliebene“ Region wie die Grafschaft
Somerset, die bis zum Projekt Hinkley Point C stark unter Abwanderung
litt.

Inzwischen verzeichnet die Region ein Wachstum von 25 Prozent bei jungen
Menschen im Alter von 25 bis 39 Jahren – dreimal höher als der nationale
Durchschnitt. Nichts ist für junge Menschen attraktiver als gut bezahlte
und interessante Arbeitsplätze. Jedenfalls, wenn sie nicht mit dem
goldenen Löffel, wie z.B. die Reemtsma-Girlies, geboren wurden. Wenn man
alles hat und schon alles gesehen hat („Meilen-Luisa“), muss man die
Langeweile und Leere anders bekämpfen.
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EDF und das britische Bildungssystem
Zu viele junge Menschen in Großbritannien brechen ihre Aus- und
Weiterbildung nach der Schule ab, sodass sie in Jobs mit niedrigen
Löhnen und begrenzten Entwicklungsmöglichkeiten gefangen sind. Ein
Problem, das auch in Deutschland um sich greift. Schule ist viel zu weit
entfernt von der realen Welt. Woher sollen Schüler wissen, welche Berufe
es gibt und welche Anforderungen sie stellen?

EDF hat deshalb in Zusammenarbeit mit den Schulen der Umgebung das
„Young HPC-Programm“ (HPC = Hinkley Point C) geschaffen und wesentlich
finanziert. Es richtet sich an Schüler ab 13 Jahre. Es soll jungen
Menschen die große Anzahl von Möglichkeiten zeigen, die eine solche
Baustelle bietet: Von einer Lehre über angelernte Tätigkeiten bis zu
einem einfachen Job. Es geht darum, in die nächste Generation von
Fachkräften für Großbritannien zu investieren und Menschen auf einen
Karriereweg zu bringen, der gute Bezahlung, Fortschritt und persönliche
Entwicklung bietet.

Es werden kostenlose Veranstaltungen und Einzelberatungen für junge
Menschen angeboten, die über ihren nächsten Lebensabschnitt nachdenken.
Es wird beim Schreiben von Lebensläufen geholfen, Vorstellungsgespräche
werden erklärt und geübt und auf die benötigten Soft Skills verwiesen.
Regelmäßig werden Teilnehmer und ihre Eltern zu Besichtigungstouren auf
der Baustelle eingeladen.

Das Programm scheint ein voller Erfolg zu sein, was andererseits ein
Armutszeugnis für das staatliche Bildungssystem ist. Bisher sind 24
Millionen Pfund in dieses Programm geflossen. Es wurden 77
Veranstaltungen durchgeführt, an denen allein 7.400 Menschen in 2023
teilgenommen haben. 820 Menschen sind in die Schulungsmaßnahmen
aufgenommen worden und erhalten regelmäßige Unterstützung, um einen
geeigneten Ausbildungsplatz zu finden.

HPC bietet für alle Branchen Praktika zu einer T-Level-Ausbildung an. T-
Level findet an dafür geeigneten Fachschulen statt.
Eingangsvoraussetzung ist ein GCSE (General Certificate of Secondary
Education; entspricht einem deutschen mittleren Schulabschluss). Die
Studenten erhalten einen Mentor und praktische Erfahrung mit dem
Projekt, der sie auf eine zukünftige Beschäftigung vorbereitet. Eine
echte Alternative zum Zwang, studieren zu müssen und dann aus
Verlegenheit „irgendwas mit Medien“ zu machen.

Nichts geht ohne (eigene) Ausbildung
Will man eine so komplexe Anlage wie ein Kernkraftwerk bauen, braucht
man geeignetes Personal. Dies war und ist der Hinderungsgrund in
sogenannten „Entwicklungsländern“ – leider inzwischen auch in
Zentraleuropa. Zu wenig Arbeitskräfte lässt alle Termine platzen. Dies

https://hpc.ag/ueber-hpc/


ist der wesentliche Grund, warum Russland und China (inzwischen) ihre
Termine einhalten können. Man hat gewaltig in die Ausbildung investiert.
Das so entstandene System ist heute ein Exportschlager für deren
Baustellen in der Türkei, Ägypten, Bangladesh, Pakistan usw. Gerade in
solchen Ländern findet man jede Menge junger Menschen, die etwas lernen
wollen, um ihre persönliche Situation zu verbessern. Das ist im
saturierten Europa etwas anders geworden.

EDF betreibt das „Hinkley Point C-Jobportal“. Eine Datenbank, in der
inzwischen über 10.000 Bewerber registriert sind. Dort kann man
kostenlos seinen Lebenslauf und seine Wünsche eingeben. Als Anreiz
bekommen dort Registrierte unmittelbar exklusiv ein Angebot, wenn eine
Stelle frei wird. Erst nach 48 Stunden werden die Angebote über weitere
Kanäle öffentlich gemacht. Auch hier steht wieder die Unterstützung im
Vordergrund: Bisher wurden über 18.000 Menschen kostenlos beraten. 6.000
Menschen nahmen an Veranstaltungen teil, bei denen Karriereberatung und
Unterstützung bei Bewerbungen das Ziel war.

Wichtig für den Erfolg ist die Niedrigschwelligkeit und das Zugehen auf
die Menschen. Für Menschen, die nur „gejobbt“ haben, ist ein
Bewerbungsschreiben und ein aussagekräftiger Lebenslauf bereits ein
unüberwindliches Hindernis. Das Gefühl, „bei einem solchen Projekt
brauchen die keinen wie mich“, muss erst mal durch „dort kann jeder
Arbeit finden“ ersetzt werden. Bei HPC geht man ausdrücklich so weit,
dass man ein Programm für Menschen mit Beeinträchtigungen aufgelegt hat.
Menschen mit Lernschwächen oder körperlichen Einschränkungen werden 10
Wochen Praktika unter intensiver Betreuung auf der Baustelle angeboten.
Umgekehrt schafft so etwas starke Bindungen zu dem Projekt, wenn dort
Menschen eine Arbeit finden, die bisher durch alle Raster durchgefallen
sind – gelebte Inklusion, die eine ganze Gemeinde positiv beeinflusst.

Während man in Deutschland immer nur über „Fachkräftemangel“ lamentiert
und darauf wartet, diesen durch Einwanderer lindern zu können, ist man
bei HPC längst in der Realität angekommen: Zu wenig Arbeitskräfte —>
Terminverzug —> Kostenexplosion. Also muss man versuchen, das vorhandene
gewaltige Potenzial zu heben. Die meisten Menschen erkennen nach einigen
Jahren, dass sie in der Falle der „Sozialleistungen“ gefangen sind,
während in ihrem Umfeld die Menschen „Karriere“ machen und sich dadurch
ihren Lebensstandard verbessern. Letztendlich hilft nur die persönliche
Entwicklung. Wer immer nur den Facharbeiter oder Ingenieur mit
Berufserfahrung sucht, wird kaum fündig werden. Bei HPC hat man deshalb
ein System von Praktika, Anlerntätigkeiten und klassischer Lehre
eingeführt.

Das Denken in einem Jahrhundert
Ein Kernkraftwerk ist nicht nur eine riesige Baustelle, sondern kann
auch ein Arbeitgeber „fürs Leben“ sein. Zu der Entwicklung der Region
gehört auch eine spezielle Förderung lokaler Unternehmer und eine
Ansiedelungspolitik. Auf diesem Gebiet arbeitet HPC eng mit den lokalen



Gemeinden zusammen. HPC bietet Unternehmern langfristige Verträge mit
festem jährlichen Auftragsvolumen. Diese Verträge ermöglichen den
Banken, Kredite zu vergeben. Umgekehrt wird ein Businessplan verlangt,
der insbesondere einen entsprechenden Personalaufbau erwartet.

So ist es gelungen, viele lokale Unternehmen beträchtlich zu vergrößern
und – vor allem – zusätzliche Arbeits- und Ausbildungsplätze
bereitzustellen. Inzwischen hat sich dieses Programm auf ganz England
ausgedehnt. Es wurde speziell die Schweißtechnik gefördert (Desaster bei
Flamanville), und man hat inzwischen die übliche Pyramide der Ausbildung
von „einfachen Tätigkeiten“ bis zu höchsten Anforderungen der
Nukleartechnik wieder erschaffen. Dies ist ein Bereich, der insbesondere
Menschen aus einfachen Jobs (Systemgastronomie, Reinigungskräfte etc.)
völlig neue Kariere und Gehaltsstufen ermöglicht. Dies gilt insbesondere
auch für Frauen: von der Friseuse zur Vermessungsgehilfin oder zur
Fachkraft für zerstörungsfreie Materialprüfung.

HPC als guter Nachbar
Von Anfang an hat sich EDF stark für soziale Projekte engagiert: vom
Karnevalsumzug bis zum Instandsetzungsprojekt für alte Fahrräder. Man
sponsert sogar den Weiterbetrieb einer eingestellten Buslinie. Wen
wundert es da, dass die üblichen Hetzgruppen aus der „Anti-Atom-
Bewegung“ oder selbsternannte „Klimaschützer“ keine Resonanz finden?
Frankreich hatte schon immer ein geschickteres Vorgehen bei der
Kernenergie als Deutschland. Wer kennt nicht die Propagandafilme im
deutschen Staatsfernsehen über geknechtete und verstrahlte
Reinigungskräfte in „Atomanlagen“? Die Bilder von schwer bewaffneten
Polizisten zur Durchsetzung der „Atompolitik“. HPC fördert die Stelle
einer Gemeindepolizistin, die für die Ordnung in den Kneipen sorgen
soll, weil das Gegröle angetrunkener Bauarbeiter die Einwohner belästigt
hat…

Das polnische Programm
Ortswechsel. Polen hat schon 2014 ein Kernenergieprogramm aufgelegt. Von
staatlicher Seite hat man den Bau von sechs AP1000 Reaktoren
von Westinghouse beschlossen (es gibt noch weitere, rein
privatwirtschaftliche Projekte). In Analogie zu GB (Hinkley Point C und
Sizewell C) werden diese auch in zwei Schritten gebaut. Baubeginn für
das erste Los ist 2026 in Lubiatowo-Kopalino an der Ostseeküste. Dort
werden drei AP1000 mit insgesamt 3.354 MWel gebaut – also eine ähnliche
Größenordnung wie die Baustelle von Hinkley Point C.

Im Moment beginnen die ersten Vorbereitungen auf der Baustelle. Insofern
sind noch keine wirtschaftlichen Auswirkungen messbar. Es wurde aber
von PriceWaterhouseCoopers (pwc) eine Studie über die wirtschaftlichen
Auswirkungen des Projekts für Polen durchgeführt. Sie kommt zu dem
Ergebnis, dass das Bruttoinlandsprodukt (GDP) um 27 Milliarden Euro über

https://5524892.fs1.hubspotusercontent-na1.net/hubfs/5524892/The%20Economic%20Impact%20of%20a%20Westinghouse%20AP1000%20Reactor%20Project%20in%20Poland%20April%208.pdf
https://5524892.fs1.hubspotusercontent-na1.net/hubfs/5524892/The%20Economic%20Impact%20of%20a%20Westinghouse%20AP1000%20Reactor%20Project%20in%20Poland%20April%208.pdf


die Projektlaufzeit von 20 Jahren ansteigt, etwa 205.000 Mannjahre mit
über 12 Milliarden Euro Arbeitseinkommen und rund 12 Milliarden
Steuereinnahmen anfallen werden. Grob gerechnet, kann man diese Zahlen
für das erste Los in Lubiatowo-Kopalino halbieren. Ein gewaltiges
Entwicklungsprogramm für die westliche Küstenregion in Polen.
Interessant wird der Vergleich des Wohlstandsniveaus mit dem
angrenzenden Mecklenburg-Vorpommern in zehn Jahren werden: High Tech in
Polen, gegenüber Windenergie und Erdgasanlandung in Meck Pomm.

Selbstverständlich laufen Steuereinnahmen und Einkommen auch während der
Betriebszeit (60 plus 40 Jahre) in erheblichem Maße weiter.
Kernkraftwerke erfordern eine laufende Prüfung, Wartung und
gegebenenfalls Modernisierungen. Viel interessanter ist der Aufbau einer
eigenen Zulieferkette. Man geht von weiteren Bauvorhaben für den AP1000
in Europa aus. Bei jedem weiteren Reaktor bieten sich für Polen Chancen
auf Aufträge im Volumen von 3.300 Mannjahren mit entsprechender
Lohnsumme und zusätzlichen Steuereinnahmen von über 180.000 Euro.

Der Besuch einer modernen AKW-Baustelle zeigt eindrücklich, dass
Deutschland nicht nur eine sichere Stromversorgung verloren hat, sondern
eine ganze berufliche Kaskade mit gewaltigem wirtschaftlichen und
sozialen Hintergrund.

Inzwischen erkennen immer mehr Menschen den Zusammenhang zwischen den
höchsten Strompreisen in Deutschland und der Abschaltung der
Kernkraftwerke: Die Strompreise werden weiter steigen, und damit setzt
sich die Deindustrialisierung weiter fort. Wer soll den „Sozialstaat“
eigentlich zukünftig finanzieren? Die Zusammenschrauber der
Sonnenkollektoren? – Die Kollektoren selbst kommen ja aus China.

Vielleicht sollten sich die „Atomkraftgegner“ mal einen Augenblick die
Frage stellen, was wäre, wenn die „viel zu teuren AKW“ nach wie vor aus
Deutschland exportiert würden? Das ist der eigentliche Verlust für
Deutschland, darüber kann auch das Gefasel über den Verlust, der
Sonnenkollektoren, der Windmühlen, der Elektroautos usw. an die „bösen“
Chinesen nicht hinwegtäuschen.

Einfache Technik wurde schon immer ausgelagert. Das deutsche
Wohlstandsergebnis funktionierte nur, weil wir technisch anspruchsvolle
Produkte (teuer) exportieren konnten und damit (billige) Konsumgüter
importieren konnten.

 

Dr. Klaus Humpich studierte Maschinenbau und Energie- und
Verfahrenstechnik mit Schwerpunkt Kerntechnik, bevor er zehn Jahre am
Institut für Kerntechnik in der Technischen Universität Berlin
arbeitete. Seit 20 Jahren ist er freiberuflich im Bereich Energietechnik
tätig.

Der Beitrag erschien zuerst auf der Webseite des Autors hier

https://nukeklaus.net/author/humpich-admin/
https://nukeklaus.net/soziooekonomie-einer-baustelle/


 

Der exorbitant hohe Preis des Klima-
Alarms
geschrieben von Chris Frey | 10. Mai 2024

H. Sterling Burnett

Mit gewisser Schadenfreude habe ich ein Nachrichten-Portal entdeckt,
welches feststellt, dass die Energie- und Klimapolitik von Präsident Joe
Biden die Energiekosten der Amerikaner in die Höhe getrieben hat. Der
Dallas  Express,  ein  lokaler  alternativer  Online-Nachrichtendienst,
veröffentlichte eine Story mit dem Titel „Energy Prices 30% Higher Under
Biden Admin“. Im Gegensatz zu den meisten Mainstream-Medien hat der
Dallas Express keine Tinte darauf verschwendet zu erklären, dass die
Verbraucher wirklich nicht erkennen, dass die Wirtschaft und ihr Leben
trotz der höheren Preise besser sind, oder dass die Kosten, die Biden
und Co. den Stromrechnungen der Menschen aufgebürdet haben, als Mittel
zur  Bekämpfung  des  Klimawandels  gerechtfertigt  sind.  Stattdessen
erklärte  der  Express,  wie  Joe  Friday,  „nur  die  Fakten“:

Die Energiepreise in den Vereinigten Staaten richten in den Haushalten
mit  kleinem  Budget  verheerende  Schäden  an  und  erschweren  es  den
Familien,  Geld  zu  sparen  oder  finanziell  voranzukommen.

Seit dem Amtsantritt von Präsident Joe Biden im Januar 2021 sind die
Stromrechnungen der Amerikaner um fast 30 % in die Höhe geschnellt, d.
h. 13-mal schneller als in den vorangegangenen sieben Jahren, wie eine
Analyse der neuesten Verbraucherpreis-Indexdaten durch das Wall Street
Journal ergab.

Obwohl die Federal Reserve die Zinssätze seit Juli 2023 konstant hält,
stellt die Inflation weiterhin ein Problem für die Politik und die
Haushalte dar.

„Es gibt keine Verbesserung, wir bewegen uns in die falsche Richtung“,
sagte  Greg  McBride,  leitender  Finanzanalyst  bei  Bankrate,  in  einem
Interview  mit  Fox  Business.  „Die  üblichen  Problembereiche  bleiben
bestehen  –  Unterkunft,  Kfz-Versicherung,  Wartung,  Reparaturen  und
Servicekosten. Hinzu kommen die Stromkosten, die im März um 0,9 % und im
vergangenen Jahr um 5 % gestiegen sind.“

Ein Teil des Grundes für den Anstieg der Energiepreise liegt in dem
Bestreben, fossile Brennstoffe und Kernkraftwerke durch Subventionen für

https://eike-klima-energie.eu/2024/05/07/der-exorbitant-hohe-preis-des-klima-alarms/
https://eike-klima-energie.eu/2024/05/07/der-exorbitant-hohe-preis-des-klima-alarms/


erneuerbare Energieträger und Auflagen für grüne Energie zu ersetzen.

Natürlich ist das Heartland Institute seit Bidens Amtsantritt an dieser
Geschichte  dran.  In  den  Jahren  2021  und  2022  erstellten  wir  die
Dokumente „Energie auf einen Blick“, in denen wir die Politik Bidens,
die zu höheren Strom-, Heizungs- und Kraftstoffpreisen geführt hat,
detailliert darstellten und aufzeigten, wie stark diese gestiegen sind.
Nach unseren Berechnungen haben Bidens Klima- und Energiepolitik nach
weniger  als  zwei  Jahren  im  Amt  die  Energiekosten  eines
durchschnittlichen  Haushalts  um  mehr  als  2300  Dollar  erhöht.

In einem Interview für einen Bericht von Environment & Climate News über
die  anhaltend  hohen  Energiepreise  im  Jahr  2023  sagte  Gary  Stone,
Executive Vice President of Engineering bei Five States Energy:

„Die  Biden-Regierung  ist  eine  stetig  wachsende  Katastrophe  für  die
heimische Öl- und Gasindustrie. Auf der Grundlage des ‚New Green Deal‘
hat sie Bohrungen auf Bundesland gestoppt oder verzögert, versucht,
Bohrungen wegen angeblich gefährdeter Arten einzuschränken, Pipelines
gestrichen und die Ausfuhr von Rohöl und verarbeiteten Gasflüssigkeiten
eingeschränkt.“

Auch  wenn  die  internationale  Ölpolitik,  die  Produktion  und  die
Preisgestaltung immer noch einen großen Teil des Marktes bestimmen,
besteht kein Zweifel daran, dass die Politik des Biden-Regimes einen
großen Einfluss auf die Preise hatte.“ So waren die Gaspreise unter der
Trump-Regierung weitaus niedriger, die Rohölpreise lagen etwa 30 Dollar
(pro Barrel) niedriger, und Benzin kostete etwa 2 Dollar pro Gallone
weniger als jetzt, was unter Biden sofort wieder anstieg.

Anstatt die inländische Produktion zu fördern, wie es Trump getan hat,
führt das derzeitige Regime nun belastende Vorschriften bzgl. Methan-
Emissionen und -steuern ein, die nach Schätzungen einiger Quellen dazu
führen  werden,  dass  bis  zu  30  Prozent  der  inländischen  Bohrlöcher
aufgegeben werden und die Betriebskosten der verbleibenden Produzenten
erheblich  steigen  und  ihre  Lebensdauer  verkürzt  wird.  Die  Biden-
Regierung wird den „grünen Göttern“ auch dann dienen, wenn sie einen
Großteil eines wichtigen Industriezweigs in den Ruin treibt und die dem
Land zur Verfügung stehende Energiemenge stark reduziert.

Natürlich  sind  dies  nur  die  direkten  Energiekosten  für  Autofahrer,
Unternehmen,  Mieter  und  Hausbesitzer,  ohne  die  Auswirkungen  höherer
Energiepreise auf energieintensive Güter wie die Lebensmittelproduktion
und  -lieferung,  die  chemische  Produktion  und  die  Fertigung  zu
berücksichtigen.

Andere, selten berücksichtigte Kosten von Bidens Klimabesessenheit – die
laut  jüngsten  Umfragen  von  der  amerikanischen  Öffentlichkeit  nicht
geteilt wird – ergeben sich aus den Regierungsausgaben für Bidens Klima-
und  Energiepolitik.  Die  Kosten  für  diese  Programme  werden  von  den
Steuerzahlern  und  künftigen  Generationen  getragen.  Diese  werden  die



Kosten  erben,  die  durch  Bidens  Energiepolitik  zu  den  jährlichen
Defiziten  und  langfristigen  Schulden  der  Nation  beitragen.

Um wie viel geht es dabei? Nun, Anfang April 2024 hat die Biden-
Regierung mehr als 20 Milliarden Dollar an nicht rechenschaftspflichtige
Klima-, Finanz- und Gemeindeaktivisten-NGOs vergeben, um die Einführung
grüner Energie im ganzen Land zu fördern.

Der Autor und Energieanalyst Robert Bryce hat errechnet, dass allein die
Subventionen  und  Steuergutschriften  für  Wind-  und  Solarenergie  von
geschätzten 19,9 Milliarden Dollar im Jahr 2015 bis 2033 auf mehr als
425 Milliarden Dollar gestiegen sind, basierend auf neu installierten,
genehmigten und erwarteten Wind- und Solaranlagen.

Und im Dezember 2023 prahlte Vizepräsidentin Kamala Harris auf einer
Konferenz in Dubai mit der Zusage der Regierung, mehr als 1 Billion
Dollar für die Bekämpfung des Klimawandels auszugeben – weniger als das
Land 2023 für die Sozialversicherung, aber mehr als für die Verteidigung
ausgibt. Diese Zahl ist wahrscheinlich zu niedrig angesetzt, wie es sich
bei früheren Schätzungen der Ausgaben für diese Programme wiederholt
gezeigt hat.

Staatsausgaben und -vorschriften sind eine Belastung für die Wirtschaft,
im  Grunde  eine  versteckte  Steuer,  die  Geld  für  Waren  und
Dienstleistungen ausgibt, für die sich die Verbraucher wahrscheinlich
nicht freiwillig entschieden hätten, ihr eigenes Geld auszugeben, oder
in  die  Unternehmen  nicht  investiert  hätten,  oder  die  Banken  nicht
finanziert hätten, wenn der Markt nicht durch Bundesvorgaben gelenkt
oder durch Bundesanreize beeinflusst worden wäre: An die Stelle von
Markteinschätzungen,  wie  die  Belange  des  Klimawandels,  der
Energiesicherheit und des wirtschaftlichen Fortschritts in Einklang zu
bringen  sind,  treten  Ausgabenentscheidungen,  die  von  politischen
Oberherren,  ihren  klientel-kapitalistischen  Verbündeten  und
Klimaschützern  diktiert  werden.

Wie  auch  immer  man  es  dreht  und  wendet,  der  Preis,  den  Bidens
Klimaprogramm  für  die  amerikanische  Wirtschaft  und  ihre  Menschen
bedeutet,  ist  ziemlich  hoch  und  steigt  weiter.

Quellen: Climate Realism;  The Dallas Express;  Environment & Climate
News;  Energy at a Glance; The White House; Robert Bryce

Link:
https://heartlanddailynews.com/2024/05/climate-change-weekly-505-the-hig
h-price-of-climate-alarm/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Zusammenbruch der deutschen Solar-
Industrie – oder: Die Unmöglichkeit,
mit Solarenergie Solarpaneele
herzustellen
geschrieben von Chris Frey | 10. Mai 2024

Jo Nova

Etwa  90  %  der  in  Deutschland  installierten  Solarmodule  stammen  aus
China, und Anfang dieses Jahres schloss einer der letzten Hersteller von
Solarmodulen in Deutschland. Letzte Woche bettelte das, was von der
Industrie übrig geblieben war, um Gnade (und Subventionen), die sie
nicht  bekamen.  Jetzt  hat  ein  weiterer  deutscher  Hersteller  von
Solarmodulen  dicht  gemacht.

Aus irgendeinem grausamen Grund können deutsche Fabriken, die sich in
der Nähe ihrer Kunden befinden, nicht mit weit entfernten ausländischen
Fabriken  konkurrieren,  die  Zugang  zu  Sklavenarbeit,  mit  fossilen
Brennstoffen  betriebenen  Schiffen  und  billigem  Kohlestrom  haben!

Die größere Frage scheint zu sein, wie das Land, das den Buchdruck, den
Dieselmotor und die Relativitätstheorie erfunden hat, auf so eine dumme
Masche hereinfallen konnte. Jemand sagte ihnen, sie könnten die Welt mit
unzuverlässiger Energie retten, also stellten sie ihre Generatoren auf
unzuverlässige um, nur um dann festzustellen, dass sie es sich nicht
leisten  können,  unzuverlässige  Generatoren  zu  verwenden,  um  die
unzuverlässigen Generatoren herzustellen, die sie brauchen, um die Welt
weiterhin zu retten!

Die einzige Regierung, die noch dümmer ist als Deutschland, ist die, die
bereits gesehen hat, wie schlecht das funktioniert hat, und ankündigt,
dass sie das Gleiche tun wird. Australien ist nicht nur zehn Jahre zu
spät dran, sondern China hat den Markt so überschwemmt, dass die Leute
Solarpaneele  als  Gartenzäune  benutzen,  und  wir  haben  unsere  eigene
Schwemme an Sonnenenergie zur Mittagszeit.

Die  letzte  Hoffnung  der  deutschen  Solarindustrie  war  ein  staatlich
verordneter „Bonus“ für Leute, die deutsche Solarmodule kauften.

Meldung vom 23. April:
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Deutsche Solarindustrie warnt vor verpasster „letzter Chance“
für die Renaissance der Branche

Benjamin Wehrmann, CleanEnergyWire

Carsten Körnig, Chef der Solarenergie-Lobbygruppe BSW, …fügte hinzu,
dass  die  Solarbranche  von  der  Entscheidung  enttäuscht  sei,  einen
„Resilienz-Bonus“ für Anlagen in Europa zu streichen. Angesichts des
harten  Wettbewerbs  zwischen  Herstellern  in  den  USA  und  Asien  um
Marktanteile in der Solarmodulproduktion würde die Aufnahme des Bonus‘
in das Paket Deutschland eine größere Versorgungssicherheit für die
wichtige Zukunftstechnologie ermöglichen, so Körnig.

Meldung vom 30. April:

Solarwatt ist der zweite PV-Hersteller, der seine Produktion
in Deutschland 2024 einstellt

Carolina Kyllmann, CleanEnergyWire

Der  Solarmodulhersteller  Solarwatt  wird  die  Produktion  von
Photovoltaikmodulen  (PV)  in  seinem  Werk  in  Dresden  einstellen,
berichtete das „Handelsblatt“. „Unter den derzeitigen Umständen ist der
Betrieb  einer  Produktionsstätte  hier  in  Deutschland  wirtschaftlich
äußerst  schwierig,  und  wir  können  dies  nicht  rechtfertigen“,  sagte
Solarwatt-Chef  Detlef  Neuhaus  der  Zeitung.  Die  Anlage  mit  einer
jährlichen Produktionskapazität von 300 Megawatt (MW) wird Ende August
„bis  auf  Weiteres“  geschlossen,  190  Arbeitsplätze  sind  von  der
Schließung  direkt  betroffen.

China erzeugt 60 % seines Stroms mit Kohle, während Deutschland 32 %
Kohle und 30 % Solar- und Windenergie einsetzt. Soll Deutschland die
Kohle zurückbringen oder sich Sklaven anschaffen?

Solarmodule gehören jetzt zu den fünf schlimmsten Sklavenindustrien der
Welt,  und  trotzdem  kümmert  sich  kaum  einer  der  Moralapostel  darum.
Offenbar sind sie zu sehr damit beschäftigt, für die Sklaverei zu büßen,
die sie nicht verursacht haben und die es nicht mehr gibt, als dass sie
sich um die heute lebenden Sklaven kümmern.

Link:
https://joannenova.com.au/2024/05/german-solar-industry-collapsing-unabl
e-to-make-solar-panels-from-solar-power/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Der bevor stehende Zusammenbruch der
Stromversorgung
geschrieben von Chris Frey | 10. Mai 2024

Vijay Jayaraj

Für die Menschen in den Industrieländern ist Strom im Überfluss eine
Selbstverständlichkeit. Auf die Frage, woher der Strom kommt, werden die
meisten auf ihre Steckdose zeigen. Doch viele US-Bundesstaaten steuern
auf eine ernste und lang anhaltende Stromknappheit zu, wie sie seit
Jahrzehnten nicht mehr aufgetreten ist. Grund dafür sind die steigende
Nachfrage  durch  die  Revolution  der  künstlichen  Intelligenz  und  die
Vorschriften zur Einführung grüner Energie.

Seit 20 Jahren wird die US-Strompolitik von dem Versuch beherrscht, die
globale  Erwärmung  „abzumildern“,  die  vermeintlich  durch  menschliche
Treibhausgasemissionen verursacht wird. Im Jahr 2021 rief Präsident Joe
Biden dazu auf, bis 2035 einen zu 100 % kohlenstofffreien Stromsektor zu
schaffen.  Dreiundzwanzig  Bundesstaaten  haben  Gesetze  oder
Durchführungsverordnungen erlassen, um bis 2050 eine kohlenstofffreie
Stromerzeugung zu erreichen.

Aufgrund der Net-Zero-Vorgaben haben die US-Netzbetreiber in den letzten
zwei Jahrzehnten Kohlekraftwerke durch Gaskraftwerke, Windturbinen und
Solaranlagen ersetzt. Mehr als 200 Kohlekraftwerke wurden geschlossen,
wodurch die Stromerzeugung aus Kohle seit 2007 um fast 60 % gesunken
ist.  Von  2000  bis  2023  stieg  die  Stromerzeugung  aus  Wind-  und
Sonnenenergie von nahezu Null auf insgesamt 14,1 % der US-Produktion. Im
gleichen Zeitraum stieg der Anteil des Erdgases an der Stromerzeugung
von 16,2 % auf 43,1 %.

https://eike-klima-energie.eu/2024/05/06/der-bevor-stehende-zusammenbruch-der-stromversorgung/
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Diese Anstrengungen zur Umstellung von Kohle auf Wind- und Solarenergie
waren möglich, weil die Stromnachfrage in den USA von 2007 bis 2023 mit
rund 4,1 Millionen Gigawattstunden fast unverändert blieb. Doch die
Netzbetreiber in vielen Bundesstaaten sehen sich jetzt mit einem noch
nie dagewesenen Anstieg der Stromnachfrage konfrontiert.

Der erzwungene Übergang zu grüner Energie führt zu drei neuen Quellen
der  Energienachfrage.  Erstens  gibt  es  in  22  Staaten  inzwischen
Vorschriften für emissionsfreie Fahrzeuge, die den Verkauf von Autos mit
Verbrennungsmotoren  bis  2035  oder  einem  ähnlichen  Datum  verbieten
sollen.  Im  März  hat  die  Environmental  Protection  Agency  (EPA)
Vorschriften erlassen, die darauf abzielen, dass bis 2030 etwa 40 % der
neu  verkauften  Leichtfahrzeuge  elektrisch  angetrieben  werden  müssen.
Auch Kalifornien und ebenfalls die EPA haben vor kurzem Vorschriften
erlassen,  um  die  Schwertransporte  mittels  LKWs  zur  Umstellung  auf
Elektrofahrzeuge zu zwingen. In dem Maße, wie sich Elektrofahrzeuge
durchsetzen,  muss  das  Stromnetz  große  Mengen  an  zusätzlichem  Strom
liefern.

Zweitens haben Städte und Bezirke in sieben Bundesstaaten Gasgeräte in
Neubauten verboten, z. B. New York City. In einer Studie aus dem Jahr
2022 kam die New England ISO zu dem Schluss, dass eine Umstellung von
Gasgeräten  auf  Elektrogeräte  in  Neuengland  mehr  neue  Elektrizität
erfordern  würde  als  eine  Umstellung  auf  E-Fahrzeuge.
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Drittens  schlägt  die  US-Bundesregierung  vor,  eine  neue  grüne
Wasserstoff-Industrie  aufzubauen.  Sieben  Milliarden  Dollar  sind  für
„regionale Wasserstoff-Hubs“ vorgesehen, um die Wasserstoffproduktion zu
fördern.  Grüner  Wasserstoff  wird  durch  Elektrolyse  von  Wasser
hergestellt und verbraucht große Mengen an Strom. Für die Herstellung
eines einzigen Kilogramms Wasserstoff durch Elektrolyse werden 50 bis 55
Kilowattstunden Strom benötigt, was etwa dem Doppelten des täglichen
Stromverbrauchs eines typischen US-Haushalts entspricht. Geplant ist die
Herstellung von Milliarden Kilogramm grünem Wasserstoff.

Aber der Strombedarf für die neue Revolution der künstlichen Intelligenz
(KI) wird größer sein als der für Elektrofahrzeuge, Elektrogeräte und
grünen  Wasserstoff  zusammen.  Amazon,  Alphabet,  Meta,  Microsoft  und
Dutzende anderer Unternehmen bauen derzeit riesige neue, mehrere Hektar
große Rechenzentren. Zusätzlich zu den neuen Einrichtungen werden die
Server in den 2700 Rechenzentren des Landes mit neuen Hochleistungs-
Prozessoren aufgerüstet, wodurch der Stromverbrauch der Rechenzentren um
das Sechs- bis Zehnfache steigt. Heute verbrauchen Rechenzentren etwa 4
% des US-Stroms, aber es wird erwartet, dass die KI-Revolution diesen
Bedarf  in  den  nächsten  zehn  Jahren  auf  mehr  als  20  %  des  US-
Stromverbrauchs ansteigen lässt. Die Erzeugung von Kryptowährungen, wie
z. B. Bitcoin, verbraucht ebenfalls große Mengen an Strom.

Der  rasch  steigende  Strombedarf  durch  die  KI-Revolution,
Elektrofahrzeuge, Haushaltsgeräte und die geplante Wasserstoffindustrie
hat die US-Netzbetreiber unvorbereitet getroffen. Wir treten nun in ein
Jahrzehnt  ein,  in  dem  die  Stromnachfrage  das  Angebot  bei  weitem
übersteigen  wird.

Der Markt für Rechenzentren im Bundesstaat New York wird zwischen 2023
und 2030 voraussichtlich um über 50 % wachsen. Die Stromnachfrage in
Virginia wird sich den Prognosen zufolge bis 2035 mehr als verdoppeln,
was  auf  das  Wachstum  der  Rechenzentren  zurückzuführen  ist.  In
Kalifornien, Georgia, Texas und im Nordwesten wird ein starker Anstieg
der Stromnachfrage erwartet. Jason Shaw, Vorsitzender der Georgia Public
Service Commission, erklärte: „Wenn man sich die Zahlen ansieht, ist es
erschütternd … Man kratzt sich am Kopf und fragt sich, wie wir in diese
Situation  geraten  sind.  Wie  konnten  die  Prognosen  so  weit  daneben
liegen? Dies hat eine Herausforderung geschaffen, wie wir sie noch nie
zuvor gesehen haben.“

Die kommende Stromknappheit wird zwei große wirtschaftliche Auswirkungen
haben. Erstens werden die Stromversorger die vorzeitige Abschaltung von
Kohle-,  Gas-  und  Kernkraftwerken  beenden.  Es  wird  unmöglich  sein,
genügend neue Wind- und Solargeneratoren zu bauen, um die neue Nachfrage
nach  KI-Rechenzentren  zu  decken,  ganz  zu  schweigen  vom  Bedarf  an
Elektrofahrzeugen,  elektrischen  Haushaltsgeräten  und  Wasserstoff-
Elektrolyseuren.

Es  gibt  bereits  Bestrebungen,  die  Betriebsdauer  von  Kraftwerken  zu
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verlängern, die eigentlich stillgelegt werden sollten. Das kalifornische
Kernkraftwerk Diablo Canyon, dessen Schließung für 2025 geplant war,
soll nun bis 2030 weiterbetrieben werden. Das Kernkraftwerk Palisades in
Michigan ist seit Mai 2022 stillgelegt, hat aber nun 1,5 Milliarden
Dollar  von  der  Bundesregierung  erhalten,  um  den  Betrieb  wieder
aufzunehmen. Die Kohlekraftwerke in vielen Staaten des Mittleren Westens
werden wahrscheinlich noch jahrzehntelang in Betrieb sein.

Die  zweite  wirtschaftliche  Auswirkung  werden  die  rapide  steigenden
Strompreise sein, verursacht durch die wachsende Diskrepanz zwischen
Stromnachfrage und -angebot. Höhere Preise werden die Nachfrage nach
Wärmepumpen  verringern,  die  von  der  Ökostrom-Bewegung  befürwortet
werden, da diese in kalten Regionen weiterhin teurer sein werden als
Erdgas-  und  Propanöfen.  Das  Aufladen  von  Elektroautos  wird  teurer
werden,  und  öffentliche  Ladestationen  für  Elektroautos  werden
Schwierigkeiten haben, rentabel zu sein. Autos mit Benzinmotor werden
noch viele Jahrzehnte lang Kostenvorteile haben.

Der  Übergang  zu  elektrischen  Schwerlastwagen  wird  scheitern.  Das
Aufladen  schwerer  Lkw  erfordert  enorme  Energiemengen.  Die  Lkw-
Ladestation in South El Monte in Kalifornien, die erste ihrer Art, ist
für das gleichzeitige Laden von bis zu 32 schweren Lkw ausgelegt. Bei
voller Auslastung würde diese Anlage jedoch mehr Strom verbrauchen als
eine kalifornische Stadt mit 200.000 Einwohnern, wie San Bernardino oder
Huntington Beach.

Die  Bemühungen  um  den  Aufbau  einer  grünen  Wasserstoff-
Kraftstoffindustrie,  die  Elektrolyseure  einsetzt,  werden  nur  einen
winzigen  Markt  hervorbringen.  Aufgrund  der  hohen  Stromkosten  wird
Wasserstoff aus der Elektrolyse zu teuer sein, um die Chemie-, Stahl-
und andere Schwerindustrien zu versorgen.

Und die kommende Stromknappheit in den USA wird wahrscheinlich länger
dauern. Die US-Versorgungsunternehmen haben in den letzten Jahrzehnten
viel Kapital für den Bau von Wind- und Solarsystemen verschwendet, die
nicht viel Strom liefern. Gleichzeitig ist die Flotte der Kernkraftwerke
in den USA in die Jahre gekommen.

Heute liefern 94 in Betrieb befindliche Kernkraftwerke etwa 19 Prozent
des  US-Stroms.  In  den  letzten  zwei  Jahrzehnten  wurden  zehn
Kernkraftwerke stillgelegt und nur vier neue in Betrieb genommen. Die
anderen 90 Anlagen wurden zwischen 1970 und 1990 in Betrieb genommen.

https://url.avanan.click/v2/___https://apnews.com/article/diablo-canyon-nuclear-plant-california-b794aa745348ae1ac6e8e5c330a11cd9___.YXAzOmNvcm53YWxsYWxsaWFuY2U6YTpvOmU1Y2Y5ODBhYmU0MzhlZjlmMDI4Mjg3ZTNmZTk2YjQ4OjY6MDVjYTpiMTBiZWYyNGM0OTJiNmI5YjNmYTE1NTAyYjk4NzU2NWE1ODk1ODFkYTNjOGU3MWUxZjRkY2M2YTM1ZDVjMGZhOmg6VA
https://url.avanan.click/v2/___https://www.bridgemi.com/michigan-environment-watch/report-feds-will-give-15-billion-restart-palisades-nuclear-plant___.YXAzOmNvcm53YWxsYWxsaWFuY2U6YTpvOmU1Y2Y5ODBhYmU0MzhlZjlmMDI4Mjg3ZTNmZTk2YjQ4OjY6MzI4NTpjYzAyM2NkYWEzNWFlNjZkMmE0YmFhYTExYmM0ZTFmYTliMzM5Njg1MjcwZGFhNjYzYzljNjgxN2ViZjIxOTJiOmg6VA
https://url.avanan.click/v2/___https://www.masterresource.org/goreham-steve/california-forced-electric-trucks-19-states-sue/___.YXAzOmNvcm53YWxsYWxsaWFuY2U6YTpvOmU1Y2Y5ODBhYmU0MzhlZjlmMDI4Mjg3ZTNmZTk2YjQ4OjY6NjM0ZjozMmViYzk0ZWVmMTcyZDE3OWM2YzJlYTkyMmIzZWFkNTIzMzYyZGI0M2M2Nzk1ODJlZjYyNmM5Yjk4YTQ3MmMwOmg6VA
https://url.avanan.click/v2/___https://world-nuclear.org/information-library/country-profiles/countries-t-z/appendices/nuclear-power-in-the-usa-appendix-1-us-operating-n.aspx___.YXAzOmNvcm53YWxsYWxsaWFuY2U6YTpvOmU1Y2Y5ODBhYmU0MzhlZjlmMDI4Mjg3ZTNmZTk2YjQ4OjY6MGZlYzplMzVlOTgwZDM4NDAyOWM3NTgzYmFiNTAxYTI3NDQwNjEwMjI0ZmNhOWEwOTVjMzg0YzY3MGIwODhjYzgzOWVhOmg6VA


Sechzehn dieser Anlagen sind 50 Jahre oder älter und weitere 38 sind
zwischen  40  und  50  Jahre  alt.  Die  gute  Nachricht  ist,  dass  die
Lebensdauer dieser Anlagen auf 60 Jahre oder mehr verlängert werden
kann. Doch in einem Jahrzehnt, in dem die Netzbetreiber gerade dabei
sind,  die  Lücke  zwischen  Stromnachfrage  und  -angebot  zu  schließen,
werden viele dieser Kernkraftwerke überholt oder ersetzt werden müssen.

Die größte Auswirkung wird auf den Bemühungen um den Übergang zu einem
Netto-Null-Stromnetz  liegen.  Die  kommende  Stromknappheit  wird  diese
Bemühungen  zunichte  machen.  Es  wird  unmöglich  sein,  sowohl  die
Revolution der künstlichen Intelligenz zu bedienen als auch den Übergang
zu Wind- und Solarsystemen voranzutreiben. Die Umstellung auf grüne
Energie wird zugunsten der Erzeugung von ausreichend Strom geopfert
werden.

This piece was originally published in Washington Examiner and has been
republished here with permission.

Link:
https://cornwallalliance.org/2024/05/the-looming-electrical-power-shorta
ge/
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